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Anoectangium schliephackei (Schlieph.) Paris
Stumpfblättriges Molendomoos, Béante de Schliephacke
Charakteristische Merkmale: Anoectangium schliephackei ist durch folgende Merkmale sicher bestimmbar: (1)
Rasen dunkelgrün, bis 2 cm hoch. (2) Blätter linealisch und gekielt. (3) Blattrand glatt, auf beiden Seiten umgebogen.
(4) Blattspitzen stumpf, an den oberen Blättern halbkreisförmig gerundet. (5) Sporogone seitenständig, entdeckelte
Kapsel mit erweiterter Mündung. (6) Peristom fehlt.
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Rote Liste Status:
Schnyder et al. 2004





































Schweiz: sehr selten, nur in den Zentralalpen
(Kanton Graubünden). Die Angaben stammen aus
der historischen Literatur.
Europa: in den Alpen (Österreich, Schweiz) und dem
Kaukasus.
Weltweit: Europa, Asien (China).
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Ökologie
Lebensraum: an offenen Felsen in alpiner Lage.
Substrat: an Kalkfelsen, auf sandiger Erde in Felspalten, periodisch sickerfeucht.
Informationsstand 03.2017
Zeigerwerte
nach Urmi 2010, verändert - Erläuterungen siehe www.swissbryophytes.ch
Feuchtezahl Reaktionszahl Lichtzahl Temperaturzahl
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Beschreibung
Pflanzen: bis 2 cm hoch, in dichten grünen Rasen, im Innern bräunlich. Blätter feucht abstehend bis zurückgebogen,
trocken aufrecht. Stämmchen schlank und dünn, nicht brüchig, dicht und gleichmässig beblättert, schwach
wurzelhaarig, aufrecht und gabelig geteilt, im Querschnitt rund. Zentralstrang vorhanden, auf wenige Zellen reduziert.
Blätter: linealisch aus wenig verbreiterter Basis, 0.75-1 mm lang, gekielt. Blattgrundzellen chlorophyllarm, rechteckig
und glatt. Laminazellen rundlich, 9-10 µm, beiderseits und längs der Rippe mit niedrigen breiten Papillen. Blattrand
glatt, auf beiden Seiten zurückgebogen. Blattspitze stumpf, an den obersten Blättern halbkreisförmig abgerundet.
Rippe flach und gelblich, unter der Spitze endend, 3-4 schichtig, ohne Stereiden.
Gametangien: diözisch. Sporophyten: öfters fruchtend. Kapsel seitenständig, ellipsoidisch bis eiförmig, aufrecht bis
schwach geneigt, bräunlich, glatt, entdeckelt mit erweiterter Mündung. Deckel schief geschnäbelt, so lang wie die
Kapsel. Seta gelb und dünn, 2.5 mm lang. Kalyptra kappenförmig, so lang wie der Deckel, bis zur Sporenreife
bleibend. Peristom fehlt. Sporen glatt bis gekörnelt, gelb oder braun, 10-15 µm.
Informationsstand 03.2017
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
Habitus / feuchte Pflanze
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Habitus / feuchte Pflanze
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Habitus / trockene Pflanze
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Habitus / trockene Pflanze
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Blatt / ganzes Blatt
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Blatt / Blattquerschnitt
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Stämmchen / Querschnitt
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Zellen / Blattmitte
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Zellen / Blattspitze
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Zellen / Blattspitze
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Zellen / Blattrand
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Zellen / Blattrand
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Zellen / Blattbasis
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Zellen / Lamina Querschnitt
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Zellen / Rippe Querschnitt
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Ähnliche Arten
Gyroweisia tenuis
Blattrand flach, krenuliert -> Anoectangium schliephackei: umgebogen, glatt.
Sporophyten endständig -> Anoectangium schliephackei: seitenständig.
Kapsel ellipsoidisch bis zylindrisch -> Anoectangium schliephackei: ellipsoidisch bis eiförmig.
Deckel konisch und kurz geschnäbelt, viel kürzer als die Kapsel -> Anoectangium schliephackei: lang und schief
geschnäbelt, ± so lang wie die Kapsel.
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